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LOGISTIK & VERLADER

Die Transport- und Logistikbranche 
hegt hohe Erwartungen für die nächs-
ten Monate. Das wirkt sich positiv auf 
das Klima in der Branche aus. Zu die-
ser Einschätzung kommt das aktuelle 
Logistikbarometer der SCI Verkehr 
GmbH. Die Kapazitätsauslastung 
wird weiterhin als gut eingestuft.

Dass die tatsächliche Lage im De-
zember eher schwächer als im No-
vember war, ist dabei auf Grund der 
vielen Feiertage im letzten Monat des 
Jahres völlig normal. Unter dem Strich 
festigt sich die gute Stimmung in der 
Branche, so die Analysten der SCI.

Die Geschäftslage hält das hohe 
Niveau des gesamten Jahres 2006, 
lautet die Bilanz. Im Bereich der der-
zeitigen Geschäftslage betragen die 
Veränderungen jeweils nur ein Pro-
zent. Insofern haben die Unterneh-
men das Weihnachtsgeschäft an-
scheinend über den Jahreswechsel 
retten können. 

Die Betrachtung des Vormonats 
(November) ist ebenfalls konstant. 
Für die absolute Mehrheit (63 Prozent) 
der Befragten hat sich die Geschäfts-
lage nicht verändert. Für ein Drittel hat 
sie sich verbessert und nur für 4 Pro-
zent verschlechtert. Auf Grund dieses 
hohen Niveaus sprechen die Experten 
der SCI von einer „ausgesprochen gu-
ten Konjunktur in der Transport- und 
Logistikbranche“.

Die größte Veränderung zum Vor-
monat vollzog sich bei den Erwartun-
gen für die kommenden drei Monate. 
Glaubten im November vergangenen 
Jahres 29 Prozent an eine noch bes-
sere Geschäftslage zum Jahresanfang 
2007, gehen nun 43 Prozent der be-
fragten Betriebe von einer günstigeren 
Geschäftsentwicklung für die kom-
menden drei Monate aus.

Kosten steigen. Zwar berichten im De-
zember 2006 mit knapp zwei Dritteln 
etwa genauso viele Unternehmen von 
konstanten Kosten wie im November. 
Allerdings gehen gleichzeitig deutlich 
mehr Unternehmen als im Vormonat 
von steigenden Kosten in den kom-
menden drei Monaten aus. Die Um-
stellung auf den digitalen Tachografen 
sowie die Erhöhung der Dieselkosten 
durch Beimischung von Biodiesel ver-
ursachen zusätzliche Kosten. Hinzu 
kommen Aufwendungen für Sicher-

heit auf Grund der künftigen EU-Si-
cherheitsrichtlinie.

Preisgespräche stehen an. Zwar 
glaubt auch im Dezember noch knapp 
über die Hälfte der Unternehmen der 
Transport- und Logistikbranche an 
weiter steigende Preise in den kom-
menden drei Monaten – gleichzei-
tig konnten allerdings deutlich weni-
ger Unternehmen noch im November 
ihre Preise erhöhen.

Im Oktober waren noch 45 Prozent 
der befragten Unternehmen in der 
Lage, ihre Preise  anzuheben. Dieser 
Anteil ist im November auf 36 Prozent 
gesunken. Weiterhin rechnet aber 
kein Unternehmen mit sinkenden 
Preisen. Daher könne man laut SCI 
davon ausgehen, dass die Dienstleis-
ter zum Jahresbeginn Preisverhand-
lungen anstreben.

Verschiedene Studien gehen von 
einem weiteren Boom im internati-
onalen Containerverkehr aus. Dem-
nach soll sich der Containerumschlag 
bis zum Jahr 2030 versechsfachen. 
Immerhin 82 Prozent der befragten 
Transport- und Logistikdienstleister 
glauben an diesen Boom 

Nach Auffassung der Branche be-
deutet ein weiterer internationaler 
Containerboom aber auch, dass die 
Infrastrukturen in Deutschland aus-
gebaut werden müssen. Am wichtigs-
ten ist dabei der Ausbau von Seehä-
fen sowie der Straßen- und Schienen-
infrastrukturen ins Hinterland. Weni-
ger wichtig ist jedoch ein Ausbau der 
Binnenschifffahrtswege. Auch die Bil-
dung neuer Hinterlandhubs wird nur 
von der Hälfte der Befragten erwar-
tet. Es kann daher davon ausgegangen 
werden, dass vor allem die Logistik-

standorte in den Seehäfen weiter stark 
wachsen werden.

Fahrermangel in der Logistik. Die 
derzeit ausgesprochen positive Lage 
am Logistikmarkt hat innerhalb nur 
eines Jahres zu einem Mangel an 
qualifi ziertem Personal geführt. Da-
bei sind vor allem Arbeitskräfte im 
Transportsektor gefragt. Fast die 
Hälfte der befragten Unternehmen 
sieht einen Mangel an Personal vor 
allem in den Bereichen Fahrer und
Disponenten.

Die Unternehmen klagen bei den 
Fahrern vor allem den Nachwuchs-
mangel an. Weniger kritisch scheint 
sich die Lage dagegen im Lager darzu-
stellen. Einen Mangel an Lagerarbei-
tern oder Lagerleitern sehen nur 9 be-
ziehungsweise 11 Prozent der Befrag-
ten. Gefragt sind dagegen IT-Manager 
und Projektleiter.

Kapazitäten ausgelastet. Zwar er-
reicht die Kapazitätsauslastung der 
Transport- und Logistikunternehmen 
im Dezember nicht mehr ganz die Spit-
zenwerte von Juni. Im Vergleich mit 
dem Dezember 2005 zeigt sich jedoch 
deutlich die derzeit gute Konjunktur 
der Branche. So bezeichnen die der-
zeitige Kapazitätsauslastung 52 Pro-
zent der Befragten als gut. Im Dezem-
ber 2005 waren es noch 43 Prozent.

Die Auslastung der vergangenen 
drei Monate lag bei 54 Prozent auf ho-
hem Niveau. Bei 39 Prozent der Unter-
nehmen hat sie sich sogar noch ver-
bessert. 

Besondere Hoffnungen setzen die 
Unternehmen allerdings auf die Zu-
kunft. Über die Hälfte rechnet mit wei-
terhin guter Kapazitätsauslastung. Zu-
dem glauben immerhin 43 Prozent der 
Transport- und Logistikunternehmen, 
ihre Kapazitäten in den kommenden 
drei Monaten noch besser auslasten 
zu können – und das trotz drohen-
der alljährlicher Frühjahrsfl aute in der 
Branche.  DVZ 20.1.2007 (rok)

Branche mit guter Konjunktur
SCI/Logistikbarometer: Trend zu Preissteigerung ebbt leicht ab

Geschäftslage

+

=

–

43%

50%

7%

48%

50%

2%

33%

63%

4%

+

=

–

+

=

–

Nächste
drei Monate

Derzeitige
Lage

Letzter
Monat

Das hohe Niveau des Vorjahres wird 
gehalten.

Preisentwicklung

2%

53%

45%

43%

57%

0%

+

=

–

+

=

–

Nächste 
drei Monate

Letzter
Monat

Steigerungen nehmen leicht ab.

Kostenentwicklung

64%

36%

Nächste 
drei Monate

Letzter
Monat

2%

47%

51%+

=

–

+

=

–

Mehr Unternehmen rechnen mit einer 
Steigerung.

0%

Kapazitätsauslastung

+

=

–

43%

55%

2%

52%

43%

5%

39%

54%

7%

+

=

–

+

=

–

Nächste
drei Monate

Derzeitige
Lage

Letzte
drei Monate

Die Auslastung bleibt weiterhin normal 
bis gut.

+ besser/steigt/gestiegen = normal/gleich bleibend – schlechter/sinkt/gesunken
 Quelle: SCI GmbH

 Das SCI-Logistikbarometer ist ein regelmäßig 
ermittelter Indikator, der die aktuelle branchen-
interne Wirtschaftslage und künftige Entwick-
lung zeigt. Initiator ist die SCI Unternehmens-
beratung in Hamburg. Im Juni  startete das 
Barometer mit der Befragung von  Logistik-
unternehmen, die in Bezug auf Größe und Pro-
dukte repräsentativ sind.   

Der Technologiezulieferer Freuden-
berg Dichtungs- und Schwingungs-
technik setzt bei der Distribution auf 
die Rudolph Logistik Gruppe. Seit 
drei Monaten betreibt Rudolph das 
Distributionscenter im südhessischen 
Lorsch. Auf 10 800 m² wickelt das 
Unternehmen bis zu 1000 Aufträge 
pro Tag ab.

In den vergangenen Jahren setzte 
Freudenberg Dichtungs- und Schwin-
gungstechnik auf eine dezentrale Dis-
tribution der Waren. Das soll sich jetzt 
ändern. Die Kunden aus der Automo-
bil-, der Zulieferer- und der allgemei-
nen Industrie will Freudenberg künf-
tig vom zentralen Standort in Lorsch 
aus bedienen. In der Endausbaustufe 
laufen dann die Bestände und Aufträge 
von sieben so genannten Lead-Zentren 
in Lorsch zusammen. 

Das Spektrum der Produkte reicht 
dabei von Kleinstteilen im Milligramm-
bereich bis zu über 20 kg schweren 
Großteilen. Der Betreiber des Logis-
tikzentrums, der Logistikdienstleis-
ter Rudolph Logistik Gruppe, organi-
siert dann die Verteilung der Ware, die 
aus etwa 40 000 Artikel besteht. „Da-
für stehen in der neu gebauten Logis-
tikanlage in 42 Regalreihen 85 000 
Fachböden- und 9000 Palettenstell-
plätze zur Verfügung“, sagt Stephan 
Saenger, Niederlassungsleiter bei der 
Rudolph Logistik Gruppe. Mit der 
vollständigen Umsetzung des neuen 
Freudenberg-Distributionskonzepts 
seien diese Plätze dann komplett aus-
gelastet. Für eine effi ziente Auftrags-

abwicklung setzt der Dienstleister in 
dem Hochregallager sechs Vertikal-
kommissionierer ein.

Sechs Verpackstationen. Direkt nach 
der Auslagerung aus dem Hochregal-
lager verpacken die Rudolph-Mitar-
beitern die Waren an sechs Stationen. 
Dabei richten sie sich ganz nach den 
Wünschen von Freudenberg und legen 
die Produkte in Standardverpackun-
gen oder in verschiedene Kunden-
verpackungen. Mit Warenanhänger 
und Lieferschein übergibt der Logis-
tikdienstleister die Produkte schließ-
lich versandfertig an ausgewählte Spe-

diteure. „Die komplette Auftragsab-
wicklung wird beleglos über das La-
gerverwaltungssystem Charisma 
gesteuert“, sagt Saenger. „Mehrfach-
scannungen mit MDE-Geräten garan-
tieren schnelle und sichere Warenbu-
chungen und -umschläge.“ Das ge-
schieht im Palettenbereich als Einzel-
transport. Im Kartonbereich werden 
so genannte rollende Läger zwischen-
geschaltet. Dabei handelt es sich um 
transportable Fachbodenregale mit 
bis zu zwölf Plätzen. 

Bei der Steuerung der Lager-, Kom-
missionier- und Distributionsprozesse 
setzt Rudolph auf die GUS Group aus 

Köln. Mit dem System steuert die Ru-
dolph Logistik Gruppe Lagerung, Be-
standsführung und Inventur als auch 
Verpackung, Warenausgang, Abrech-
nung und Reporting. Gleichzeitig hat 
die GUS Group mittels XML-IDocs die 
Kommunikation zum ERP-System von 
Freudenberg hergestellt. 

Mit der IT-Steuerung im Distributi-
onscenter gelingt es, die Anforderun-
gen der Automotive-Branche zu er-
füllen. Jeder Kunde macht Vorgaben, 
in welchen Behältnissen und Mengen 
pro Behältnis ein Artikel angeliefert 
werden soll. Das System dokumentiert 
alle Behältnisse sowie Zubehör wie 
Deckel, Zwischenböden und Ladungs-
träger nach Typ und Menge.

Einstellungen geplant. „Zurzeit erle-
digen unsere 30 Angestellten täglich 
300 bis 350 Aufträge und 500 Waren-
positionen“, sagt Jürgen Rudolph, ge-
schäftsführender Gesellschafter der 
Rudolph Logistik Gruppe. „Ab Ende 
2007 wollen wir hier Tag für Tag mehr 
als 1000 Aufträge abfertigen. Dann 
werden wir auch das Personal weiter 
aufstocken.“ 

Für den weiteren Ausbau des Dis-
tributionszentrums ist die Rudolph 
Logistik Gruppe in Lorsch gut gerüs-
tet: Bei Bedarf kann das Grundstück 
um 27 000 m² erweitert werden. Vor-
teil des Standortes ist die geografi sche 
Lage als Knotenpunkt zwischen Mann-
heim, Ludwigshafen und Frankfurt so-
wie die gute Verkehrsanbindung über 
die A 67 und A 5. DVZ 20.1.2007 ( jh/rok)

 www.rudolph-log.de

Rudolph distribuiert für Freudenberg 
Logistikzentrum in Lorsch übernimmt die zentrale Verteilung
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In den 42 Regalreihen stehen bis zu 85 000 Fachböden zur Verfügung. 

Kunden planen 
eigene Förderanlagen 

Materialfl uss Die Gebhardt Förder-
technik GmbH bietet Kunden und ver-
bundenen Planungsbüros ein Online-
Werkzeug, um Palettenförderanlagen 
selbst zu planen. Das Unternehmen 
stellt den System-500-Konfi gurator als 
neues Planungstool zur Verfügung. 

Förderanlagen für schwere Palet-
ten, Gitterboxen sowie Werkstückträ-
ger mit bis zu 2000 kg Gesamtgewicht 
entstehen am Monitor gängiger Win-
dows-Computer. Der Kunde „baut“ mit 
dem Planungstool per Drag-and-Drop 
seine Anlage im Grundriss am eigenen 
Bildschirm. Mit dem Tool lassen sich 
neue Planungsprojekte erstellen oder 
vorhandene Projekte öffnen und bear-
beiten, Projekteckdaten abfragen und 
Grundrisse direkt hinterlegen und dar-
auf arbeiten. Der Konfi gurator-Bild-
schirm zeigt eine zweidimensionale 
Ansicht von oben. Bei mehrstöckigen 
Anlagen wird jede Etage als separates 
Projekt angelegt. DVZ 20.1.2007 ( jh/rok)

 www.gebhardt-foerdertechnik.de

Logic Instrument 
bringt TPAD 600

Handheld Die Logic Instrument Gruppe 
bringt mit dem TPAD 600 einen erwei-
terungsfähiges Handheld für die mo-
bile Datenerfassung auf den Markt. 
Der Industrie-PDA ist gemäß der IP-
Schutzklassen 64 gegen Staub und 
Spritzwasser geschützt. 

Logic Instrument hat den 3,5-Zoll-
TFT-Touchscreen mit einer QVGA-
Aufl ösung ausgestattet, der nach An-
gaben des Herstellers auch bei direk-
ter Sonneneinstrahlung Ablesbarkeit 
garantiert. Das Gerät basiert auf einem 
400 MHz Intel-XScale-PXA255-Pro-
zessor. Als Betriebssystem kommen 
Windows CE.NET oder demnächst 
CE.NET 5.0 zum Einsatz. 

Für Daten und Programme ste-
hen bis zu 128 MByte SDRam und 
64 MByte Flash-Rom bereit. Zur draht-
losen Kommunikation kommen opti-
onal Bluetooth, WLAN IEEE 802.11b 
und GSM/GPRS zum Einsatz. Für 
MDE-Anwendungen sind 1D- und 2D-
Barcode-Scanner sowie RFID-Leser in-
tegrierbar. Den TPAD 600 gibt es ab 
950 EUR.  DVZ 20.1.2007 ( jh/rok)

 www.logic-instrument.de

Greiwing
im logport

Silologistik Der Logistikdienstleister 
Greiwing aus Greven erweitert sein Lo-
gistikzentrum im logport in Duisburg. 
In einer 3000 m² großen Halle ent-
stehen eine Spezialabfüllanlage sowie 
3000 Palettenstellplätze für die Firma 
Cargill. Hier will der Hersteller von 
Rohstoffen für die Ernährungsindust-
rie von Juli dieses Jahres an Lebensmit-
telzusatzstoffe in den drei 80 m³ Vor-
ratssilos zwischenlagern. 

Die Produkte füllen die Mitarbeiter 
von Greiwing in so genannte Cross-
Bottom-Säcke oder in bis zu 1000 kg 
tragende Big-Bags. Anschließend wer-
den diese im angrenzenden Einfahrre-
gallager abgestellt. Der Komplex er-
füllt nach Angaben des Dienstleis-
ters alle notwendigen Qualitätsnor-
men wie die DIN EN ISO 9001:2000. 
Greiwing investiert in den Komplex 
4,5 Mio. EUR und wird zehn neue Mit-
arbeiter einstellen. DVZ 20.1.2007 ( jh/rok)

  www.greiwing.de

Planungslösung
für den Handel

Software i2 Technologies hat in sei-
nem Angebot die New Generation Pla-
nungslösungen für den Handel aufge-
nommen. Die einzelnen Module de-
cken die Handels- und Finanzplanung, 
das Einkaufs- und Sortimentsmanage-
ment, das Lager- und Auffüllmanage-
ment sowie verschiedene Transportlö-
sungen ab. 

Die Lösungen entwickelte i2 auf der 
„Agile Business Process Platform“. In 
dieser Umgebung können Anwender 
standardisierte Anwendungsbestand-
teile wie Datenmodelle, Geschäftsre-
geln, Benutzerschnittstellen und Ge-
schäftsabläufe zusammenstellen und 
bearbeiten.  DVZ 20.1.2007 ( jh/rok)

 www.i2.com


